
Besondere V o rsc h rif ten  

zum

3b W u r f  dea S ta d to a tu o  

•v om 25» J u n i 1963

G eltungs­
b e re ic h

Gesamt­
w irkung

Gebäude-  
höhe

Ueberbauungsplan R eh e to b e ls tra sse , zwischen Burenbiichel.

Achslen und Fuchsenhüsli

(Vom “ 9. Ju li 1963 )

G estü tz t a u f A rt. 2 und 73 ff»  d e r Bauordnung vom 2 J .  Februar 1923 

e r l ä s s t  d e r Gemeinderat zum Uoberbauungsplan R eh e to b e ls tra sso  folgende 

V o rsc h riften !

A rt. 1

Die V o rsc h rif ten  g e l te n  f ü r  das im Ueberbauungsplan 1:1000 schwarz 

umrandete G ebiet zwischen Burenbüchel, A chslen und F uchsenhüsli. Der P lan  

b i ld e t  e in en  in te g r ie re n d e n  B e s ta n d te il d ie s e r  V o rsc h rif te n ,

2
Soweit d ie se  V o rsc h rif te n  ke ine  Regelung e n th a lte n , f in d en  d ie  Be­

stimmungen d e r  g e lten d en  s tä d tis c h e n  Bauordnung ergänzend Anwendung.

A rt. 2

Die Gebäude s in d  d e ra r t  in  d ie  b au lich e  und la n d sc h a f tl ic h e  Umge­

bung einzufügen , d ass e in e  ä s th e t is c h  b e frie d ig en d e  Gesamtwirkung e r z i e l t  

w ird .

2
Das Hochhaus i s t  a rc h ite k to n is c h  und m ass tä b lich  m it besonderer 

S o rg fa lt  au szu b ild en .

A rt. 3

Die schwarzen Z if fe rn  im schwarzen Ring bezeichnen  d ie  z u lä ss ig e  

G eschosszahl, in b e g r if fe n  das Erdgeschoss.
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î.'larkieruDgs- A rt. 4

Die im P lan  g e s t r i c h e l t  e ingetragenen  ro te n  L in ien  s in d  M arkie­

ru n g s lin ie n . Neubauten haben d ie  durch d ie  M ark ierungslin ien  b eze ich ­

ne t e  Lage und S te llu n g  einzunehmen. Für den G rundriss und d ie  F lächen­

ausdehnung d e r Bauten s in d  d ie  M ark ierungslin ien  rich tunggebend .

A rt. 5

"'"Die Bauten s in d  in  ih r e r  Höhenlage dem gewachsenen T e rra in  mög­

l i c h s t  an zug le ichen . Dabei s o l l  Oberkant E rdgeschossfussboden n ic h t  

mehr a l s  1 ,20  m ü ber oder u n te r  dem gewachsenen T e rra in  liegen«

2
Die B aupolizeibehörde kann, um e in e  b e sse re  Einfügung der Baute 

in  das Gelände zu e r z ie le n ,  e ine  S ta ffe lu n g  oder G liederung des Bau­

k ö rp e rs , E rd au ffü llungen , Bepflanzungen oder e in en  g ee ig n e ten  A n strich  

des Gebäudesockels v o rsch re ib en .

D achgesta l­
tung  und A rt. 6
Dachaufbauten

Technisch unumgängliche A ufbauten beim Hochhaus s in d  in  ih re n  

Ausmassen m ög lichst zu beschränken und nach der Gebäudemitte abzu- 

rücken .

G eschlossene Gebäudegruppen s in d  m it e in e r  e in h e i t l ic h e n  Dach­

fo ra  zu v ersehen . Der Dachraum d a r f  n ic h t  zu Wohnzwecken ausgebaut 

w erden. Bei F lachdächern s ind  Dachaufbauten n ic h t  z u lä s s ig ,  ausge­

nommen beim Hochhaus gemäss Absatz 1 .

l i n i e n

Höhenlage
d er
Bauten

F eu e rp o li­
z e i l ic h e  Vor- A rt. 7
s c h r i f te n  f ü r  
das Hochhaus .

Das Hochhaus i s t  in  fe u e rb e s tä n d ig e r K onstruktion  zu e r s te l le n . ,

2 Das H aupttreppenhaus muss an  e in e r  A ussenfassade l ie g e n  und i s t  

fe u e rb e s tä n d ig  und a l s  s e lb s tä n d ig e r  Baum zu e r s t e l l e n .  Die Treppe 

muss, zwischen den Wangen gemessen, m indestens 1 ,20  n  b r e i t  s e in .
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Garagen

Torraingo
e ta l tu n g

Grünzone

i i r t .  8

^ Es s in d  A b s te llf lä c h e n  f ü r  I v ö  to r f a h r  zeuge au f privatem  Grund ge­

mäss A rt. 92t e r  des N ach tragsgesetzes zum G esetz ü b e r das S tra s se m e se n  

vom 6 . März I 96I  zu e r s te l le n .

2
F re is teh en d e  Garagen s in d  n ic h t  z u lä s s ig . Garagen s in d  a l s  U nter­

k e lle ru n g  am Hang oder in  den Sockelgeschossen zu e r s te l le n .

^ Vor jedem G arageplatz  i s t  a u f  privatem  Grund e in e  A b s tc llf lä c h c  

von m indestens 5 ,0  m vorzusehen; b e i  Garagen m it d i r e k te r  A u sfah rt zur 

S tra s se  muss d ie s e r  V orp la tz  m indestens 5*50 m la n g  s e in .  Die Neigung 

d e r Zufahrtsram pe s o l l  10 % n ic h t  ü b e rs te ig e n .

A rt. 9

^ G rössere Terrainabgrabungen oder -au fschü ttungen  sowie D iffe ren z - 

und Grenzmauem, deren  s ic h tb a re  Höhe 1 ,0  m ü b e r s te ig t ,  s in d  b ew illig u n g s­

p f l i c h t i g .

2
Die B ew illigung i s t  zu verw eigern , wenn das S ta d t-  oder Land­

s c h a f ts b i ld  oder d ie  V erkeh rsübersich t b e e in tr ä c h t ig t  würden.

A rt. 10

* Die im P lan  grün ange leg te  Fläche i s t  Grünzone gemäss 

A rt. 117biS EGzZGB vom 3. J u l i  1911 /22 .Ju n i 1942/23.Dezember 1957.

2
In  der Grünzone d ü rfen  n u r so lche Bauten e r s t e l l t  werden, d ie  

m it de r Zweckbestimmung d e r Zone v e re in b a r s in d , insbesondere la n d w irt­

s c h a f t l ic h e  Bauten, G artenhäuschen u ,a .
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D iese V o rsc h rif ten  erwachsen m it d e r Genehmigung durch das kan to ­

n a le  Baudepartement i n  R e c h tsk ra f t .

S t.G a lle n , den - 9 .  JuÜ 1963
Im Namen des Gemeinderates 

Der P räs id en ts

Der S ta d tsc h re ib e r  $

BAUDEPARTEMENT 
DES KANW)NS ST. GALLEN 

DER RttGIERUNßSRATi


